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Unzufriedenheit

Es fragte sich der Autobus, 

warum er immer fahren muss.

Er hätte gern, wie Menschen auch –

das ist bei denen so ein Brauch,

zwei Wochen Urlaub und noch mehr, 

da blieb’ er ferne dem Verkehr.

Doch war es für ihn eine Plag’, 

er musste fahren tag für tag.

Da dachte er: „So müsst’ es  geh’n, 

ich bleibe einfach nur noch steh’n!“

Er tat genau, wie er gedacht.

Nun hat den Schlussstrich man gemacht.

Man inspizierte ihn, sprach scharf, 

dass dieser nicht mehr fahren darf.

Das alles hatte er davon, 

man schickte ihn in die Pension.

Jetzt darf er weder fahr’n noch ruh’n, 

Beförderdienste auch nicht tun.

Es kam für unsern Bus noch schlimmer:

Er wurd’ verschrottet, ’s gibt ihn nimmer!




